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„Gleich weißt Du wie’s einer meint mit der Welt, sieh’ nur, wie er seine Tiere hält.“
Otto Sutermeister (schweizer Dichter 19. Jahrhundert)

PROVIEH – Verein gegen tierquälerische Massentierhaltung e.V. • Küterstraße 7–9 • 24103 Kiel
Telefon 0431. 24828-0 • Telefax 0431. 24828-29 • info@provieh.de • www.provieh.de



SSppeennddeenn--//BBeeiittrriittttsseerrkklläärruunngg
Name: _____________________ Vorname: _____________________________

Straße: ______________________ PLZ/Ort: ______________________________

Telefon: ______________________ E-Mail: ______________________________

Bank/Sparkasse: ______________________________________________________

Konto: ______________________ BLZ: _________________________________

Ort, Datum: ____________________ Unterschrift: _____________________________

Einmalige Spenden können Sie auch auf folgende Konten überweisen: • Postbank Hamburg     Konto: 385 801 200 · BLZ: 200 100 20
• Kieler Volksbank e.G. Konto:   54 299 306 · BLZ: 210 900 07

❏ JJaa,, ich möchte den Verein gegen tierquälerische Massentierhaltung e.V. – PROVIEH
mit einer eeiinnmmaalliiggeenn SSppeennddee in Höhe von ________________ EUR unterstützen.

❏ JJaa,, ich bbeeaannttrraaggee ddiiee MMiittgglliieeddsscchhaafftt und unterstütze den Verein gegen tierquälerische 
Massentierhaltung e.V. – PROVIEH mit einem jährlichen Beitrag in Höhe von ____________ EUR. 

❏ JJaa,, ich möchte eine Mitgliedschaft verschenken. Bitte schicken Sie mir weitere Informationen zu.

UUnnsseerree MMiinnddeesstt--BBeeiittrraaggssssäättzzee bbeettrraaggeenn ((jjeewweeiillss pprroo JJaahhrr)) für Erwachsene 16 EUR, ermäßigter Beitrag 11 EUR (gilt für Jugendliche, Auszubildende,
Studenten, Rentner, Arbeitslose und Mitglieder anderer Tierschutzvereine), für Familien 26 EUR, für Vereine 52 EUR. 
Bei uns ist der Austritt zum Jahresende mit einer Kündigungsfrist von 3 Monaten möglich.

Bitte buchen Sie meine Spende / Beitrag von meinem Konto ab. Durch die Abbuchungen entstehen weniger Verwaltungskosten, so dass meine Spende / Beitrag
in voller Höhe dem Tierschutz zu gute kommt.

SSppeennddeenn--//
BBeeiittrriittttss--
eerrkklläärruunngg

Größer - schneller - billiger:

Unter diesem Motto der Agrarindustrie leiden heute rund 150 Millionen Nutztiere in deutschen Ställen. Ob Schwein, Rind 
oder Legehenne, ob Pute, Kaninchen oder Ente - sie werden verstümmelt, in enge Ställe oder Käfige gepfercht und mit
Medikamenten vollgepumpt, um möglichst viele Frühstückseier, möglichst viel Frischmilch zu liefern oder möglichst schnell als
Bulette, Bockwurst oder Brathähnchen auf unseren Tellern zu landen.

Auf der Strecke bleiben nicht nur das Wohl der Tiere und ihre artgemäße Haltung, sondern auch Qualität, Geschmack und die
gesundheitliche Unbedenklichkeit der Produkte.

PROVIEH - Verein gegen tierquälerische Massentierhaltung e.V. kämpft seit den frühen 70er-Jahren für eine artgemäße Haltung
unserer Mitgeschöpfe. Selbst in der Tradition der bäuerlichen Landwirtschaft verwurzelt, verstehen wir uns als Anwalt der land-
wirtschaftlichen Nutztiere. 

Wir fordern unter anderem:

� Berücksichtigung arteigener Bedürfnisse in der Tierhaltung: Nicht die Tiere müssen sich der Stalltechnik anpassen, sondern
die Haltung den natürlichen Bedürfnissen der Tiere.

� Verbot von Qualzuchten und Turbomast
� Verbot von Antibiotika und Hormonen im Tierfutter zur Leistungssteigerung
� Schonender und schmerzfreier Transport zum nächstgelegenen Schlachthof (Dezentralisierung von Schlachthöfen)
� Umsetzung der bestehenden Vorschriften des Tierschutzgesetzes vor dem Hintergrund des im Grundgesetz verankerten

Staatsziels Tierschutz
� Anpassung bestehender Haltungsverordnungen bzw. Erlass neuer Verordnungen für alle Nutztierarten. Dabei müssen die

natürlichen Bedürfnisse der Tiere im Vordergrund stehen und nicht mehr ausschließlich die wirtschaftlichen Interessen der
Halter.

Machen Sie mit!

Werden Sie Mitglied - denn gemeinsam schaffen wir mehr! Je mehr Menschen unsere Arbeit unterstützen, desto eher finden wir
Gehör: Bei Politikern, in der Presse, in der Öffentlichkeit.

Für weitere Infos und Kontaktaufnahme:
PROVIEH – Verein gegen tierquälerische Massentierhaltung e. V.* • Teichtor 10 • 24226 Heikendorf bei Kiel

Telefon 0431.24828-0 • Telefax 0431.24828-29 • info@provieh.de • www.provieh.de
*behördlich als gemeinnützig und besonders förderungswürdig anerkannt. Erbschaften und Vermächtnisse zugunsten PROVIEH sind erbschaftssteuerbefreit.
Beiträge und Spenden sind steuerlich abzugsfähig. ✁

✁
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